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Sel 3.

unen
6S ſware der Muhe zwar
wohl werth daß mann zu

TF Junſterblichen Ruhm des ur
alten und umb die Chriſt—

Hauſes zu Schwartzburg alles
das jenige auffzeichnete und offentlich
der Welt zuim Loöbl. Erempel darlege
te was in vorigen ttud itzigen Zeiten
von Demſelben ſo wohl in eigenen
als fremde.i Kirchen Schulen undKlo
ſtern/ an Stifftungen legatis, Orner,
Bau—knſten qnadigen cohung und Be
forderung in allerley Begebenbeiten er

wieſenn; Soauch wi das Hochgedach
te Hauß Schwartzbl. j dertegroß
ſen ReligionsTyer gehabt nicht nar
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Sl( 4. )x
vor LutheriZeit bey vielkaltigen koſt—
bahren und gefahrlichen Reiſen ins Ge
lobte Land  ſondern auch den ſeel. Herrn
Lutherum ſelbſt bey und nach der Ke—
tormation geſchüutzet gefordert gelie
bet gepfleget bev ſeiner Kranckheit ja
auch nach dem Tode angebangen und
geebhret ſo gar daß noch biß ißoher kein
eintiger unter denen Schwartbukgi
ſchen Herren (welches Lob Ott biß
ane Ende der Welt erhalten wolle!)
von der wabren Evangeliſch Lutheri
ſchen Rcligion abgefallen iſt.

Allein weil eine ſolche Hiſtorie zu
ſchreiben viele Zeit gnugſame Erkun
diaung in Archiven und groſſer Herren
Verlag erfordert ſs habe anitzo ſelbige
nicht furnehmen mogen ſondern nur

vit der Titul anzeiget die jenigen
Hochgraffl. Schwartzbl. Perſo—
nen nennen und beſcthreiben wollen
welche ſelbft iu Gelſtl. Orden gele—

betz



dings habe rechnen muſſen die umb der
Chriſtlichen Religion willen ſolche zu
befordern gewiſſer geiſtlichen Ritter
Orden Vorgeſetzte und Mit. Glieder
geweſen ſeyn. Worbey aber zuce
dencken daß zwar ebemahls der ſeel.
Herr Toppius, ein fleifſiger Hiſtorl-
eur, in ſeiner Beſchreitung der Seec
Jlmen gedacht habe ſeines Tracinrch
von denen aeiſtlichen Wurdigkei
ten ſo die Gurafen zu Schwark
burg getragen; allem och babe ſol
chen Tractat ſveder zeſehen noch gebo

ret auch in keiner Bibliotheck noch
Bunlchladen auffſuchen konnen daber
ich gantzlich der Meynung bin er habe
wie offters ein Gelehrter in ſeinen ge
dructten Gqhrifften ſolches zu thun
pfleget ſein unter handen liegendes
Werck angefuhret zu dem Ende das

deſto eper darnach gefraget und ſelbiges
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in Brurk befordert merden mogte dar

uber er hernuach geſtorben. lud wenn
es auch ſollte peraus gegehen eyn (wie
ich denn deswegen offentlich umb deſſen

Cornmunication bitte) ſo iſt doch da
ſelhſt nach anztige des Tituls nur al
lein von denen geiſilichen Herrn Gzra
ſen qebandelt worden da ich bingegen
tugleich auch das Hoch-Bratfuche
JrauenZimmer erzehlet und beſchrie
ben welches dem Geiſtlichen Orden
ſich eraeben khat. Da denn autck zu
nuſſen das allbier obne Unterſcheid der
Kvurde Alter und Gaſchlechts mit
Fleißs und Bedacht nur die Jahre de
rer Seculorum, worinn ich Sie ge—
funden oblerviret worden und daß
diß Wercklein nur ein Entwurff ſep
einer tweitlaufftigern Hiſtoriſchen Be
ſechreibung die von gegenwartiger Ma—
terie mit GzOtt Zeit Gluek und Ge—
legenbeit kan ausgefuhret und vuhli.
eiret werden. Damit



S(1.
Damit ich aber die Sache ſelhit an

greiffe ſo berichte daß Sigiſmun
dus J. ein Graf von Schwartzburg
mit ſeiner Gemahlin Agneſa einer
Grafin von Aldenburg 5. Sohne und
5. Tochter gezeuget hat da denn zwo
von denen Gohnen nebmliun Sigis—
mundus Il. und Otto l. den Geiſk
chen Orden angenommen ſo auth

Drey von denen gedachten 5. Toch
tern weleche aber nicht mit Nahriten

genennet werden ins Klonter gegan
gen obngefebr A.C. iooo. vid Hieron.
Henning. em. Schvvargnburg. Op.
Geneal. Part. ll. onarch. V. f. m. 22.

IqgGuntherilv. eines beruhmten
Grafens von Schwartzhurg (weilecher

in der Schlacht bey Wolſfis hols ge
blieben) Tochter Anna genaunt wur
de auch Gleiſtlich A. C. in0o.

Grlraff Gunther VI. zeugete mit
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ſeiner Ciemahlin Tetburga einer
Furſtin von Anba't unter andern au h
eine Tochter Tetburga genannt wel—
the mit Conſens der Eſt rn ine Kloſter
aieng obn efebr A. C. nioß. via Laur,
Peckenſt. Hiſ. Sehvvarꝗb f 21a.

Gzraf Heinrich VII. von Schwartz.
burg bhat etliche Sohne und Tochter

von ſeiner Gemablin Jrmengard,
einer Grafin von Kefernbura binter—
laſſen darvon 2, Tochter Sophia/
Rutha und Mechtildis fich ins Klo.
ſier Paulin. Zell begeben allwo ſie A. C
1224. und i26u. aelebet. vwnf. Jovij Gen.

Sehvn. Ats. Worbepy zu gedencken,
daß er etwas ſonderl ches geweſen daf

in dieſem Kleſter welches nur für
Munche Benedicthner Ordens geſtiff—
tet war auch dieſes Graffl. Frauen
Zimmer iſt auffgenommen und ſo lange
Zeit geduldet worden obne Zweiffel

innb der Uprſachen willen weil dazu

mal



Sc
mal mehr Gottes urcht in Klotern ale
itzo geweſen und das geſammte Hoch
Graffl. Schwarb. Hauß dieſem Klo
ſter viel gutes erwieſen. Es hat de
Herr D. Paullini, ein Hothgelehrter
und fleiſſ aer Hiſtoricus zu Eiſenach
ethemals eine eutioſe Disſertation ge-
ſchrieben von ſol her Meterie dab
nehmlich ſehr offt wid mit Conſens der
Worqeſesten die Runche und ionnen
in Kloſtern hetten beyſamm en gelebet

conf, laudat. D. Paull. Chron. Badealeb.

S.o. aaa. Dn. Tentel. Collun.
Alenſtr. logt. p oJit. ſqq. ii. Du. G. b.
HBnnii Chren. Coburg. Lib. p. w. apa.
Sonſten iſt zuwiſſen daß das Kloſter
Paulinzell von Anfanq da es die Paul.
lina, des Morichonk (eines furnehmen
Ritters (welcher dem Kayſer Heinri
co IV. gedienet) Tochter 4. C. iioG.
geſtifftet hat biß zum Unterganz recht

ſchaffene denckwurdige Fata gehadot

5 wel



Se ro. )i
welche vorgedachter Herr vaullini ir
ſeiner zum Hruck allbereit verfertiater

Hiſtorie vom Kloſter Paulin-Zelſ
weitlaufftiger erzehlen wird. Es hat
Herr Andreas Toppiusin Hiſt. König
ſeenſi, und nach dieſem der ſeel. Herr

Superint. zu Audolſtadt D. Soffing
in ſieb. geſtis Seculi Xl. p. maas. ſꝗg.

autch etivas davon nebeſt andern gemel
det reichet aber nicht hin die Pracht
Antiguitut und Auhm dieſes Kloſters
ſattſum und nach Wurden zu erfabren.
Es ſeynd noch itzo etliche feine Sachen
allda zu olſer viren ſonderlich das vor
treffuche uhralte KirchenGiebaude
welches von lauter Qvater-Steinen
auffgefuhret geweſen wie wohl es anitzo

ſehr eingefallen ſo daß bohe Baume
auff denen Mauren und in der Kirche
auffgewachſen; Es haben an dieſer
Kirche gezen Morgen 2. Thurme und
guch 2. Thurme gegen Abend geſtan

den



Sl un. )ſderm davou noch etwas ſtehet; Jnder
Kirche findet meũ hohe ſteinerne Pfei

ler auff beyden Seiten deren etliche
aus einem Stuck gehauen es liegen
auch darinne noch einige alte verworf—-

fene und verſchuttete Leichen-Steine
welche gar leicht konnten gereiniget
hervoraeſuchet und abgeſchrieben wer
den. So viel mir bewuſt ſollen fol—
gende Aebte dalelbſt gelebet baben:

Gerungius 4. C. itia. Udalricus
AC. iiz3. uzʒ. Gebhard ugz. Al
bertus oder Adelbero i1or. Die—
trich/ i67. Bertram i274. Ber
thold 1280, i280. Albrecht 1293.
Bertuold von Kerſfeleben 1295.
Werner/nzos. Dietrich!/iiv. 1326.
Berthold Graff von Henneberg
1329.339. Herman von Hetſtedt
i to. tzzz, Gunther 1361. ,67.
Conrad von Jſſerſtett 13y6. Jo—

hannes Hochertz ,s. Johannes/

AG6 1434.



 u  νν1476. 1477. Antonius 1477. Ca—
ſpar Lohart 1483. 1487. Nicola—
us izi2. Georaius 1526. Johan
nes der lebte Abt 1536.

4. C. 1249. lebete Graff Albrecht
Il. von Schwartzburg vorgedachten
Henrici Vll.Sohn welcher einroß
Meiſter des Fohanniter Ordens ivar,
wie Spangenberg berichtet inChren.
Hennueb. V. a. fol. 1Jo.

Graf Gunther von Schware—
burg und nerr zu Blanckenbergt war

nicht allein fur ſich epffrig in beforde—
rung des Gzeiſtl. Ordens maſſen er das
Kloſter Sindt Jlmen A. C. a4J. er—
bauen ließ allwo er auch 1287. beara
bin wurde; GSondern es felgeten Jh—

me nach2. Sohne Albertus III. wel
cher rrzo. Thumherr zu Wurbburg
und Gunther Xl. welcher 1280.
Thumper zu Magdeburg ſe auch eine

Toth



So lj.Tochter/ Jrmengard aenannt wel
che in dem von ihrem Herren WMater
zu Stadt Jlm n geſüffteten Kloſter
die Erſte Abtiſſtn geweſen. Von
dieſem prachtigen und ſehr reichbe—
ſchenckten Kloſter hat etwas weniges
auffagezeichnet voraedachter Toppius

in Hiſt. lm. und Walther. i Eviced.
Ategel. Anitzo ſind kaum die Rudera,
ſamt dem Skeine jur rechten Handu
ber einer Thure im Hofe zuſeben
allwo folaende Lateiniſche mſiriytion
in alten Buchſtaben zuleſen: nno
Domini MCCLXXXVII. VII. RAL. A-
prilis initiata eſt hac Domus Dei in Ho-
norem glorioſæ Firginis Mariæ, San-
cti Nicolai nec non venerabilis Patris
Benedicti, quem hic Saenctimoniales i-
nitando ſiqvuntur. Chriſte Tibi gra-
tus Locus hic ſit laudeq dignue. Vor
dieſen hat dis Kloſter in Saalfeld ge
ſtanden. Conf. cl. Sehlegel. de Num Sal.

47 fela.



Sel t4.
feld. lit. A.a. B. .ſqq. Itsgedachte erſte
Abriſſin Jrmgard ſoll alldazua. an
noch gelehbet haben welcher hernach ge—

Schivartzburg n326. 1342. Mechtild
Gzrafin von. Schivartzb. 1348. 1356.
utta Grafin von Orlamunde 1357.
Fnechtild Gzrafin von Schwartzb.
1358. Lut vndis Grafin. von Barby
1z54. Felicitas von Griesheim 1386.
14r2. Anna Gprafin von Schivarsb.
1430. 440. Anna RuraGzrain
von Kirchbera 1440. Catharina
Gzrafin von Werthtimb 1a74. 1494.
Eliſabeth Grafin von Henneberq
Geor gi,l. auff Aſcha und Ronhild
Tochter 1497. 1499. iſt uber 7o. Jahr.
alt iworden warvorhero 466. Kellne—
rin/iaq2. Prvorin. Eliſabet h Bzraftn
von Schwartzburg 1523. war die letzte

Aebtifſin;
Gun—



 Ml 15. )q
vounther Xvl. Graff Heſn—

richs von Schwartzb. und Urhe—
bers der Blanrkenberal. Linia Sohn/
nahm den PredigerOrden an und le
bete dabey /203. biß u29. Jor La.

Sophia eine Tahrer Graff Gun
thers xt. von Schwartzb. begab ſi h
ins Kloſter zu Stadt Jlmen Aor. Jor.

L E.

Eliſabeth Graff Gunthers /1.
Tochter lebete auch duſelbſt als eine
Kloſter Jungfrau 1305. vid Jov. le.
ci. Brömel,. Ep. ad Sagitt. de arehivo
Arnuſt. a. J.

Gunther Xlv. Heinrici Sohn
wird von Jovio c. gerubhmet daß er
1308. ſey em Groß Meiſter des Teut—
ſchen RitterOrdens in Preuſſtn ge—
weſen; von dieſem Orden handelt
weitlaufftig Spangenberg im Adel—
ſpiegel Part. J. Lib. Vh.e

Gunt her XR. Graff Heinrichs

XII.



r. S tiburg ſtarb 1714. und wurde zu Arn
ſtadt begkaben allwo in bet Barfuſſer
Kirchen vor dem Altar ſein Epitaplii-
um anuoch zu ſeben mit folgender Um
ſchrifft: Auno M. CCC. xilil. iun vigi.
liis Saucti Miclhaelis obiit Duo Gun-
therus Canonicus, Magdeburgenſi, Pi-
lius Dni Com. Henrici Com. de Suv.

Auanes Graff Heinrichs Toch
ter war auch eine Kloſter Junafran in
dem voraedachten Stifft zu Jlmen

t3es. Jor. Ic.
Jutta des itztgemeldeten Graff

Heinrichs von Schwartzburg Toch
ter lebete in dem Jlmeniſchen Stiffte
als Abtiſſin tz26. hiß 1342. vid. Jov. Ic.
Dieſe Aebtiſſm hatte noch eine Schwe
ſter welche auch Jutta hieß ſelbige
hatte zwar vormahls ſich verheprahtet

an MargGraff Friedrichen von
Dreßden da ſie aber zur Wittbe wur

de



**017.
de bielte ſie ſirh ub:ige Zeit in Arnſtadt
und im Kloſter zu Jimen auff welches
ſie feht reichlich beſchenekte und daher

als ſie 1328. geſtorben im gemeldeten

Kloſter ihr Begrabmß erlangete;
Wulrde auch auff ihr begebren allda
Tahrlich fur Sie und Jhres Herren
Geele Meſſe gehalten. Conf. noſtra

Riſt. Aruſtad. P. IlI. ad A. C. qus.
Albertus 1V. GrafGunthers 1.

von Schw. Sehn war 1327. Groß
meiſter des Johanniter Ordens vid.
Spangenb. Adelſpigel P.l. Lib. xl.
ca 33.. a.

Mechtildis eine Tochter Graff
Heinrichs des  von Schw. war
Aebelſſin im Suifft zu Stadt Jlmen
Wab. bißrzzs. GSie hatte auuch ibre
Schwelſter bey ſich Weargaretha
genannt als eine Kloſter-Jungfrau
“ü45. vid Jov. lc.

Eliſabeth Guntheri XXI. des
be
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Koaniges hinterlaſſene Tochter havur
berabmten Kanſers und Ronuſcheuva

ſich anch in das Stifft nach Stadt JhW
moen begeben allwo ſie gelebet tz/49. biſder
1380. als Aloſter Tungfr. via. Id. Dc. het

Sichardus l. deſſen Herr Watelber
Graff Gunther x/x. von Schiyſn
und Herr zu Waſſenburg war würr tue
auch gefunden daß er ſey ein Mitglier alt4

ſtn geweſen zao. Id. L.c. qu
des Teutſchen Rieter-Ordens in Preun dej

Guntherus æxtn. ein Sobllun
Graff Heinrichs von Schw. ha ſer
auch eine Zritlang im gedachten Teut ſitz

ſchen Orden gelebet 26. Id.!c. ffaſ
Henricus vorgerubmten Sil

chardi l. Pruder begab ſich auch zum der

Teutſchen Orden in Preuſſen o

ld Ic. thGSophn und Kaoſer Gunthers Nepos/ be

Heinricus XXI. welcher Gran ha
Heinrichs M. von Schw. erſtet K

warfu



Si( i. Yn
hewar wurde Probſt im Siifft Jega
hapurn allwo er 1365. biß 294. gelebet.

bildem Orte Jechaburg welcher aller—
JlWon gemeldter ThumProbſtey und

nechſt bey Sondershauſen gegen A—
itelbend lieget hat Andr. Toppius etwas
nuiffgelchrieben in uiſt. Sondersnuſ. B.
ivetaq. Die Hunnen baben dieſen Ort in

uſl denen auch ebemals allerhand Reli—
lien alten Hiſtorien beruhmt gemachet von

qula in der Erden gefunden worden
bl muer andrrun dag jenige von Ertz gegof

bal ſene Pferd darauf ein Huliiſcher Ritter
ut ſitzet und etwa an Statt eines Hand

faſſes oder TrinckGheſchiris gebrau
Zil get worden goelches nebſt elen an
in dern Curioſi aten inder HochGraffl.
ez Aunſtadtiſchen Schloß-Biblis

ſthek noch itzo zu ſeben. Sonſten aber
af bat mann von dem Stiffte welches
tet Kayſer Otto l. ſoll dahin geleget und
os- beſchencket.haben wenige gedruckte

arf. Nach
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Nachricht a re fn
Sache faſt keine Veltigia mehr;

uün

naderlich nachdem es von denena Hiu
riſchen Bauren 1525. ganslich

allplundert und 1572. reformir ha
dora

ſterGßerhardus Graff Heinrichire
AI. Sehn ein Vetter nicht abeiſg
Bruder Kayſer Gunthers (witfei

lichen Stande gebabt. Denn ale a. d 8

etl che meynen  hat ſonderlichen th
Gzluiek Ebre und Forderung im gein ſe

zzoa. Rudolphus iſchoff zu Naum tg
burg verſtorben wurde er an deſſehp
Stelle zum Biſchoff erwehlet allwi hi
er aber nicht lange geblieben denn el
war Jhme der Kavfer Carolus IV 6
ſehr änadig und recommendirte Jhi m
dem Pabſt Greaorio XI. bey abſtet fen
ben des Biſchoffs Alberti zu Wurt

burg an deſſen Stelle da Jhn denn der g,

Kayſer bald drauff inreſtirte und con
fir



1 ννriris Alg Bichoff zu Wurbburg
und Hertzog in Francken A. C. 1372. ſo
nachdrurklich raß der Albertus von
Heßberg welchen die Wuntzburger
allbereit zu Jhrem Buſchoff erwehlet
hatten willig und beſcheiden abgetre—
ten weil Kayſer und Pabſt zu reſpecti-
ren weren. RNun hatte zwar dieſer Bi
ſchoff Gerhard viele Verdrießlich
keit von ſeinen ungehorſamen Unter
ſhanen denn ſie hatten fich nicht allein
ſelbſt von denen Wineheimern und

t.d Schweinfurtern zur Rebellion ver
in fuhren laſſen fondern ſie reitzten auch
ſſen andere Oerter zum Abfall und Unge
liwi horſam worauff ein groſſer Krieg und

—J“e,maſſige Obrigkeit, ſeegnete ſeine Waf

L

J—

ler fen dergeſtallt daß er die Stadte
rin Wonsheim und Schweinfurt erober—

deze und züchtigte. Die Wurtzburger

li ſiel



Sec 22.
fieler in einer chlacht tapfer an ſo m
baß 4. E. 1od. æ 441. lan. uber Ięuo. von nd
denenifeinden erſchlagen und 2ooo.ge u
fangen wurden worbey der Biſchoff ri
nur 6. Reiter verlohren uugeachtet ſer
Kriegesvolck anderZahl geringer war n
Die Urheber dieſes Auffruhres liehe d

c

durch grauſam-cxemplariſche Stra 4

fenüms Leben hringen. Worauff di hhr
andern Stadte angegriffen und mi ick
ſonderbarer Tapferkeit zum ſchuidige
Gehorſaum wiedergebracht worden
daruuter Seroldshofen Neuſtad o
Haßfurt Mayningen Konigshofen ku
Wollerichſtadt Fladungen Earlſtad en
u. a. m. waren. Beny ſolchem lang au
wierigen KriegesTumult ſchadete oe
ſich die Wurtzburger ſelbſt auch au
andere Art dennes wurde die Unive
ſitat zur ſelbigen Zeit weil Marsd
Nulſen turbirte, von Wurtzburgna di
Erjfurt geleget 1398, die Maure

um eſt



57; S( 23. wan
linb Wirtzburg wurden abgebrochen
md die Rebellen rechtſchaffen nach—

rucklich geſtracfet. Endlich iſt der
leruhmte Biſchoff Gerhard 2.c.
udz. im November verſiorben unei—
lem quten vollkommenen Alter und
u Wurtzburg begraben nach dem er
n. Jahr gedachtes BiſchoffsAmt ge
ühret; Worvon ein mehrers auffge
eichnet hat: Dresſer. in Millen. VI.
i. p. abo. s. Albino in Chron. Miſu.
it. &VI. p aſs. Lang. in Chron Cige p.
ro. Sagitt. in hiſf. Epiſe. Numb. pal.
lruſch de Epiſe. nerbipol. h. l. Span-

enb. Gental. Henneb. Lib. IV. c.ijJ.
aur. Friſe de Eypifcop. Wiirqhurg.
uod Opus a. Tomis MS. asſervatur in
iöliothecù Sereuisſ. Pucis Saxo Go-
hani.

Guntherus xi./ ein Bruuder
s itzo gemeldeten Biſchoffs Gerhar
i iſt Thumherr zu Regenſpurgge
eſen 1371. vid Jov. le. Nun

40



S 24. JNun folget der Welt—berührntäſen
Ersbiſchoff zu Magdeburg Geramünt
Gunthers Xx /x. von Schw. Sobnſſen
Gunther der 2XAZ//. genannt; Vontin
welchem mann ſebr viel ſchreiben konnylich

te wenn alles ſollte zuſammen getranbo

hierbey kurtz verfabren das beſte unſter

gen werden was von Jbme in gtſchriel Gi
benen und gedruckten Monumenttz zudel
finden. Es iſt faſt kein Hiſtoricus, den2.
nicht von ſeinem Leben und Ahaten ettun.
wes gemeldet. Wir pollen aber aucfea

nothiglſie nur berichten. Er iſt vonlgc
Tugend an von ſeinen Eltern denG,
Weiſil. Stande gewidmet und zugqwu
fuhret worden. Er ſoll 4. C. Aua. gudeſſ
bohren ſeyn darauff rz93z. zu Arnſtanvaj

ſchoffs zu Magdeburz Alberti Gritun

in der L. Frauenkirche ein Vicartiua,
worden 1397. Canonicus zu Mainuged
bald hernach daſeibſt ThumProbtLan
Und weil ſein Herr Vater des Ertzuund



Sc 25. ſ Êô„
itejfens von Overfurt  guter Freind frerr
amund vieſem ſonderlich beforderlich gewe

nilen daß die Stadt Magdeburg nach
emtiniger Streitigkeit mit Jlme gin
innlich und glüctlich wieder ausgeſubnet
ranworden ſo geſchahe es daß gedachter

ider damahlige Ertzbiſchoff Albertus

iel Gunt herus vrn Maintz nach Meag
zudeburg befordert und willigſt 2. C.1pos.

dene. Tage nach Mariæ verkin digung
eilungenommen wurde vornn Erebuchof
uclfe als ein Coadjutor. Nachdem aber

youlgor. zum Gibichenſtein bey Halle in
eun Gachſen am Podagra verftorben ſo
igqwurde er gar zum z8. Ertzhiſchoffe an
gudeſſen Statt 2. Tage nach S. Joh.
lanvapr. erwehlet vom Pabſt Benifacio

2*

zrljum Prieſter durch einen Barfuſſer

riuuv. confirmiret, in der Capellt zum
intgedachten Giebichenſtein vom Luffra-
biuganco, Epiſcopo Schutanienſe jeweihet

tzuund bernach zum Diacono, und ferner

fen
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Muinnch. Bey dieſer Crezbiſchofflichen

Wurde hatte er groſſe Burde wie
wohl er ein Herr war bey dem Muth
auſt und Gzluck zum Kricege zu ſinden
A. C.4os. gieng der Krieg an zwiſchel
erhm und Graff Bernharden vo
NÜnhalt worbey Niendorff belager

das umherliegende Land mit Bran
und Raub beſchadiget wurde da den
die Magdeburger treulich beyſtunde
und hingegen der Ertzbiſchoff noch
dieſem Jahre dem Ertbiſchofflich
Stifft Magdeburg die Herrſcho
Dame zugewandt hat. 4. C. 140
zog E7 mit der Magdeb. Huiffe!
Kotetuſche Land belagerte umb Jt
Bapt. Zeit die Stadt Kothen wol
groſſer Schaden geſchehen biß endi
zu Merſeburg und Zorbick Friede
macht worden welchen aber Gr
Allbrecht nicht bielt ſondern in 2.
fen uis Atagdeburger Sufft ein.

da



Sett 27.
daruher er hart geſchlagen a. Mann
gefangen nud der Ertzhiſchoff bewogen

worden daß er 1407. fur Deſſau gezo
gen und daſelbſt die Miurlen abge
brannt. A. C. oo. hielte Er zu
Maadektnraqum erſtenmahle g. Tage
nach Martnu das BurgGrafen Gje
dinge und beſtetigte die Schoppen.
4. C. rari. zog Er fur Hartzburg wel
ches damals die von Schw'chelde inne
hatten und mit Rauben dem Stuiffte
groſſen Schaden zugefuet daüenhero A

als dieſer Ort belagert war die Beſitzer
Friede ſuchen und zuſagen muſten ſich
beſſer gegen das Suifft zu bezrigen.
Allein weil es denen von Schwichelde
kein rechter Ernſt war ſo wurde der
Prt auffs neue belagert erobert und
der Erdengleich gemachet. AC.tiʒ.
Landere ſetzen das 1a14. Jahr) marhte
ſich Ertz B. Gunther nach begehren
WurgGraff Fried.r.chs von i rn

B 2 bergl
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berg Sladthalters in der Marer
Brandenburg mie ſeinem Krieges—
Wolck auff belagerte das damals be
ruhmte Rauberiſche Schleß Plaue in
der Marck allwo Hans von Lrvitzau
wohnete und ſtraffie es am Mtittwoch
nach demLiechtmeßFeſte. 4. C. 1423.
entſtund eine groſſe Zwietracht zwrchen

dem ErtzB. Gunthern und der
Stadt Halle in Sachſen weil Er di
SaltzGuter zu eigen verlangte nach
dem aber die bedrangte Stadt ihre Pri
vilegia uñ Unſchuld eroffnete ſo wurd
wieder Jriede welcher aber nicht lang
beſtunde denn A. C.1428. uberfiel
abermals dieſe Stadt und plagte f
bart da ſich zwar die Hallenſes zien
lich wehreten dem Ettz Buſhoffe in
Stifft fielen nabmen ſeine Unterth!
nengefangen riſſen etlicher Edelleu
Hauſer umb allein es wurde ehe nit
beſſer biß Graff Gebhart von Que

fu

q
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zurt nebeſt andern den Ertzb. und die
Stadt Halle mit einander verſol nete
da deun beyde Theile zugleich auffhe—
ben und den Schaden tragen muſten.
Der Ertzh. verſprach das Saltzwerck
nicht hoher zu uberſetzen die Stadt aler
muſte Jhme 2000o. alte Schork ver—
ehren darauff eine Zeitlang Frinde
war. 4.C. iazt. gerieth der Ertz
mit ſeinen Magdeb. in lUneinigkeit
weil dieſe wieder ſeinen Willen die
Stadt befeſtigen wollten darauff die
dacra und Heiligthumer aus der
Stadt getragen und die Magdeburgl.
in Banngethan worden welches aber
de Magdeburger nicht achten ſondern
dengen mit Bephulffe derer zu Halle
inen ſchweren Krieg wieder ihren
krtzbiſchoff an zogen aus und nahmen
Belmerſtedt Hakeborn Alvensleben
Jdaldesleben Parey alten Plato und
Jerichau iweg muſten aber als dieſer

Bz Streit



Streit bey Halle im Neuenwercke
bevgelege: war alles wiedergeben das
niedergeriſſene liegen und das auffge
baute auff beyden Theilen ſtehen laſſen/
ſo wurde auch der Bann hinwiederumb
von der Stadt genommen in Gzegen
wart des Ertzbiſchoffs im Dome die
Saera gebalten und am Tage Maurb
iü die Heiligthumer gezeiget. 4. c
1437. hat der Ertz B. den wieder die
Sehat ung ungeherſamen Herren vor
Stenfurt der damals Egeln und Al—
vensleben inne hatte uüberzegen ihm
beyde Sel leſſer weggenommen nebf
18. ſchonen Dorffern wwelche er zwal
nach 3. Jahren wieder bekommen di
Hanfer aber blieben beym Stiffte
AC1343. wollte der Churfurſt vol
Sachſen das Schloß Gommern weg
nehmen welches aber der Ertz B. durs

venſtandige Anfchlage und Verglei
chung den ar. Jul. in Magdeburg ver

pin

Si( 3o. Xch



νον n t Ê—t—hindern und erhalten helfſfen. End
lich iſt offtzemeldeter Ertz G. Gun
ther AC. 1224. (andere ſagen es ſey
A.C.1445. geſchehen) Muttiweche nach
Palmarum vom Schlage auffm
GSchloß Gziebichenſtein bey Halle im

Sachſen hart geruhret unvermuchet
geſtorben von dar etiva 6. Tage drauff
nach Magdeburg abgefühbret und de—
elbſt ſohr prachtig in die ODomKirche
begraben worden nachdem Er regie
tet hatte das Ertzbiſthum Magdeburg
an. Jahr. Sein Succetſor war Graf
Friederich von Brichlingen welcher

vorhero des ErüßB. Gunthers Hoff
meiſter und furnehmer Ratch geweſen.
Ein mehrers meldet Kranteius n Me-
trop. p. m. J50o. Id. in Vandal. lib. vl,
c., Pomartius und Verner in Chron.
auagæeb. Angel. in Hiſt. Mareli. Brand.
Peckenſtein A.c. p.æit. 2u0. Dresſer.
hie. a. Spangenb. in hiſl. Quer.

bB furi.
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 4òJurt. Saux. ſo auh mein ſeel. Gzroß

vater/ D. Gottfr. Olearius, in ſeiner
Hallicien Chronick. u. a. m.

Cuntherus der Ax Graff zu
Sciw. hatte 2. Tothter deren die alte—

re Urſula die jungere Mechtildis
hieß. Bende haben ſich auch eine zeit—

lang im Kloſter zu Stadt Jlmen auff—
gehalten und noch allda 1ar5. gelebet
Seind aber hernach vermahlet wor—
den jene mit einem Mansfeldiſcher
und nachgebendsGzleichilchen Grafen

dieſ· nach Eera ine Moitland.
Aſnna Graff Gunthers XRX

Techter war Aebtiſſin 4. C. 1430
1440. im Stiffte zu Stadt Jlmen
Worbepy zu gedencken daß noch ein

Schivartzb. Grafin Anna genann
AC.iAs. und iaig. ſoll ebenfals ir
J meniſchen Kloſter Aebtiſſin geweſe
ſern kann aber nicht finden wer Jh
Herr Vater geiweſen; Wo nicht etw

bep



t( zi. )ſsbepde Nahmen eine Perjon bedeuten

und aus Verſehen oder andrer Urſache
wegen die oben gedachte Abtiſſin Bar
bara darzwi chen eingefuhret und an
geſchrieben worden.

Heinrich der XXX. deſien Herr
Water Graff Heinrich der AAx. vrn
Schlwartzburg war hat unterſchiedene
Geiſtliche Aemter und Titul gehabt

denn eriſt Thumherr zu Coln Wurtz
burg und Halberſtadt ſo auch in dem
zu vorgedachten Stifft Jechaburg und
derer dazugeboörigen Maintziſchen Kir—

cher brapoſitus gewweſen; Worbey zu
gedencken daß er auch A. C. 1458. die
Ehre gehabt in Erffurt der Univerſi-
tat Rectot zu ſeyn auff ein halbes
Jabr vonbhilip. Jac. biß Luciæ, da
unterdeſſen 243. neue Studenten bey
ſeinem Rectorat angekommen und ge
wohnlicher maſſen Unſeribitet wor
den. did. Barth. Löneiſii Scrics Rect.
Acad. Erffurt. lit. C.a. a. Vemn



Sc ja
Heinrich der AAAI. /Graff hein-

richs des AAA. zu Schwartzburg
Sohn iſt gebohren 4. C. ra5r. und her
nach ohngefehr 4. C. 1480. Thumherr
zu Hildesbeim geweſen. Sem jung
ſier HerrBruder Heinrich der AxAV.
welcher 4. C. i456. gebohren giengauff
Einrathen ſeines Herrn Vaters ins
Kloſter als Sub· Diaconus und wurde
endlich Thumherr zu Straßburg. vid.
Jov.lc. Spangenb. Adelſp. Part. J.

fadglaae
Heinrich der xX., tin Sohn

Gzraff Heinrichs des AAxIiI. zu
Schwartzb. iſt aebohren A. C. 1473.
darauff er ein MitGzlied des teut
ſchen Ritter-Ordens in Wreuſſen von
1492. biß 1498. geweſen. Bey ſeiner Alb
reiſe muſte er verſprechen als ein aufge
nommener OrdetsBruder an allen
Sonnabends-Tagen 7. mahl pater
Noſter und ſo viel Are Marla zu be

ten
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ten worauff er Sonnabends nach
kranciſci in Konigsberg von Hertzog
Friedrichen zu Sachſen damahligen
tautſchen Ordens Hochmeiſter freund
lich dimittiret wo: den. Er ſoll her
nach zweymal geheyrathet haben dar—
auff A. C. 1522. den 4. Maj. geſtorben
und zu Northauſen im Thume begra
ben ſeyn.

Heinrich der ALI. von Schwartz
burg, defſen Herr Vater Graff Hein

richder XAA. war iſt gebohren 4. C.

1438. wurde nach Bremen beruffen
zum 42. Ertzbiſchoff nachdem daſelbſt
ſoin Vorfahr Gerhardus 4.c. r463.
verſtorben zu welcher Wurde Jonant
Rode, Eccleſiæ Majoris Rrem. Prapo-
ltius Rullarum Apoſtolicarum Cur-

7recror auff begehren nachdrucklichſt
Jhn tecommendiret und befordert
hatte ungeachtet dieſer Kode ſelbſt dar-

jzuſollte gewehlet werden er aber dea

B 6 twe
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megen auch ſonderlich gedachten Graff
Heinrich ſich vorzieben ließ weil die
ſer ſehr reich des Romiſchen Staats
tur andern kundig und mit vielen grof—
ſen Hercen in genauer Freundſchafft
und Verbundniß war. Darauff Jhn
der Pabſt conlitmiret 15. Landes
Furſten erren und Edele mit groſſer
Ptacht eingehohlet begleitet und auff
genommenhaben. Bald nach Antritt
feines Amts giengen allerband Krie
gesUngelegenheiten an welcht Graff
Gerhard von Oldenburg verurſache
te. Anfangs wurden die Sachen bald
in gute gedampfet als aber keine beſtan
dige Freundſchafft und Sicherheit dem

Ertz-Stifft Bremen gegonnet wurde
ſondern gedachter Graff Gerhard
mit Rauben und Einfall neue und
continulrliche Unruhe machte ſo mu
ſte Erz B. Heinrich 4. C. 1466. auff
Anſuchen ſeiner Unterthanen dieſen

Ger



aGelhard dekriegen. Oa denn s raff

Gerhard von Oldenb. anfaligs den
Ertzbiſchoff Heinrich zwar ziemlich
gering achtete und nicht meynete daß
er zum Kriege geſchicket ware indem
er Jhn ein Dintenfaß nennte anzu
zeigen er iwuſte nichts mehr als Stu
dieren; Allein da ErtzB. Heinrtch
kein Krieges Volck mit groſſer Tapfer—
keit und Klugheit ausfuhrete und
Braff Gerhard merckte daß es ubel
iblauffen wurde ſo ſuchte dieſer durch
uute Freunde und vieles verſprechen
uch dieſen Handel autig beyzulegen
vrjzu ſich ſonderlich Johannes der
ziſchoff von Werden und Hertzog
Rtto von Luneburg gebrauchen ließ.
dechſt dieſer Ertzbiſchofflichen Wurde

aben Jhm auch die vornehmſten im
ʒtifft Nunſter nach dem Johan
es ein hertzog zu Bavern c.οο.
n Jhnen genommen und nuach

B7 Mag—
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Magdeburg als beruffener Ertzbie
ſchoff gegangen das Munſteriſche
Biſthumb anvertrauet ſolches nebſt
dem SErtz-biſthumh Bremen zualeich
zuregieren und zu beſchutzen. Da er
denn abermals 4. C. ia71. mit Graf
Gerharden vonOldenburg inStreit
gerathen denn dieſer die Lubecker und
Hamburger ſehr feindlich tractirte/
tw lehes Ertzb. Heinrich nicht leiden
durffte ſondern vereinigte ſich mat de
nien Stadten Hantburg Luberk Lune
burg und denen Frieſen grieff ſeint
Feinde tapfer an belagerte Delmen
horſt ſoauch nebſt andern Oertern A.
1482. eingenommen ivurde. Der Krieg
continuirte ſo lange biß auf vieler
groſſer Herren Einrathen zu groſſem
Vortheil des Ertzbiſchoffs Satiskactt-
on und Friede erfolgete. Sonſten
hat unſer Ertzb. Heinrich auch dem

Kapſer Friderico lll. wieder Carln
ven



—erttvon Bur zund ſo Neus belagerte
bepſtand aeleiſtet und demſelben ein
ſtattlich Kriegesvolck von 6000. zu
Pferd und Fuß zugefuhret. Bey ſo
vielfaltigem unruhigen Weſen hat er
dennoch beyde Stiffte loblich regieret
ſelbige nach ſtinent Tode in einem gu
ten Stande und Vorrach gelatien
darauf er 4. C. i496. verſtorben in die
ThumKirche zu Munſter begraben

worden. ia. Crane in Atetrop. lib. xl.
e.qa, Lib. XII. c. Id Sax. lib. YII. cap.

Chytr. Chron. Saæ. p. au. Go. læy-

Peckenſtein. c.. f a. Mateus
Wagner. in Hiſt. nobil. de Tangel
lii. Ta. b. &e. Henning. Lc.

Eliſabeth Graf Heinrichs des
XXX. von Schwartzb. alteſte Toch
ter welche ſchon A.C.1467. gelebet iſt
Abtiſfin zu Jlmen geweſen biß 1523.
Und wollte ich dieſelbe (wie oben ge
dacht z.15.) wegen damals zuneh

meſi
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(ao. 8mender Reformarion des Herrn Lu—

theri gerne die letzte Aebtiſſin daſelbſt
nennen wenn nicht Jovius!.c. noch eine
Abtiſſin nach dieſerZeit genennet hette
und zwar ebenfalls aus dem Schwartz

burg. Hauſe welche ſoll Margare—
tha geheiſſen und eine Tochter Graf
Heinrichs xxA1I. geweſen A. Ciʒo2.
den 18. Maj. geboren und 4. C. 15340.
als Abtiſſin im gedachten Jlmeniſchen
Stiffte geſtorben ſeyn.

Sophia Eliſabeth Graf Joh.
Gunthers des J. von Schivartzb.
alteſte Zwillinas-Tochter welche A. C.
1568. geb. 4. C. iöi. f. iſt auch in
einem Stiffte geweſen kann aber
nicht finden wie es geheiſſen. Dero
Sch veſter Catharina welche 4. C.
1572. geboren und 1626. den 25. Nov.
genorken hat zu hervord als Deca-
nisſin gelebet. Jov. bc.

Nun

$ç Ê
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Nun ſeynd noch ubria des hHochgeb.

Herrn Graf AnthonGunthers des
L von Schrartzburg hinterlaſſene j.
Tochter als Gzeiſtl. Ordens-Gzlieder
anzufuhren. Die erſte und alteſte iſt
die Hochgeb. Fr. Anna Dorothea
welche A. C. 1645. den 5. Aug. gebon—
ren und in fruber ugend nach Qued
linburg als Canonislin gekommen all
wo Sie bey Dero Hoehſeel. Fr. Mut
ter leibluchen Schiwveſter der damahligen
Durchlaucht. Fr. Abtiſſin ßr. Anna
Sophia einer geb. PfaltzGrafin
(welche noch itzo wegen Jhrer unge
heuchelten Gottſeeligkeit Vordorge
Wohlthaten Treue und Liebe gegen
Jedermann und inſonderheit gegen
das geruhmte Stifft erzeiget beſtandi
gen Ruhm von unzehlichen erlauget)
zu ungemeinen Tugenden und Wiſ—
ſenſchafften angefuhret worden; So
daß dieſelbe wurdig geachtet wurden

nicht
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ſondern zum Exempel und Veranu—
gung des Hoch Srafl. Reuſſiſchen Gze
rauiſchen Landes ofſentlich furzuſtel—
len. Maſſen Hochgedachte Fr. Gra
fin C. 1672. mit dem Hochgebohr
nen Herrn Heinrichen den IV. Jüng
ter Liniæ Reuß Grafen und Herrn
zu Piauen als damahligen regieren
den Landes Herren (der nuumehro
ſeelig bey GzOtt )durch Gottl. Regie
rung und Einrathen vieler hohen An
gehorigen glucklirh vermahlet worden
zu welchem veranderten Stande ja
auch indem C.isgo. erfolgten hochſt
betrubten und teitherd rühmlichſt ge

fuhrten WittwenStande Sie eben
falls wie zuvor mehr das Geiſtlicht
und Himmliſche als das Weltliche uud
Jrrdiſche geliebet und geſuchet auch
noch itzo/ als eine rechtfchaffene Witt

we nach Pauli Ordens- Regul in der

Ein
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Einſamkeit Jhre Hoffnung allein auf
GoOtt ſtellet amn Giebet nnd Flehen
bleinet Tag und Nacht; Worbey der
allerhochſte GOtt als ein vergelter
alles Guten und unchdrucklichbeſchn

zender Richter derer Wutwen die
Hochgedachte Fr. Grafin gnadigſt
wolle erhalten und endlich in hohen
Alter des Glaubens Ende der Seelen
Seeligkeit verleyhen Die andere
iſt die Hochwurdigſte und Hochge—
bohrne Fr. Eleonora Sophia wel
che noch igo im voraemeldeten Qued
kinburgiſchen Stinte als Decanibbſin
ſich auffhalten Dero Geburts Tag
A. C. 165o. den 14. Sepr. geweſen?
Die dyitte iſt die Hochwurdigſie und
Hochgeb. Fr. Maria Magdalena
welche A. C. 1655. den 29. Jul, gebohren
und noch itzo ebeufals zu Quedlinburq/
als Canonisſin leben. Beyderſeits
Hochgedachte Fr. Schweſtern ha

ben



ben ein ungemeines Lob von denen He

hen und Verſtandigen inder Welt ſo
gar auch am Kayſerl. Hofe daher es
nücht nothig ſolches meiner geringen

Feder anzuvertrauen. GOtt erbalte
Sie bey fothanem groſſen Ruhme und
gebe Jhnen endlich weaen beſtandiger
Glaubens-Treue bey Lhrem See—
len-Brautigam JEſu Shriſte dit
Krone des ewigen Lebens!

Bey dieſer Gelegenheit da ich anitzo et

licheinal des Medlinburgtſchen Hohen
Stiffts gedacht babe mit wentaen von dei
ſelbigen wie obenben andern geſchehen auch

ttwar zum Beſohluß melden wollen. Es iſt
bekannt daß ich A. C.i699. iu einer beſon
dern gedruckten Schrifft auls aewiſſen tihr
ſachen von der Agneſa. einer alten Quedlinb.
Abtiſſingehandelt dabey auch von Dero
Muntzen 10. unterſchiedene Stucke abge—
bildet, prælentiret und erklaret habe welche

Hiſtoriſche Arbeit aus unterthanigſtet
Pflicht niemand auders und beſſer als da—
inahligen 4. hohen Stiffts-Perſonen habe

zum



4. Iilum Andencken dediciren kounen; Golche
nun einiger maſſen zu vermehren babefol
gendes annoch beyfunen wollen. Nehinnch
es iſt Aneſo, welche Conradi M. Marg—
Grafens zu Meeiſſen Tochter war zu dv. d
linburg die IX. Abtiſſin worden nacl detg
ihre Vorfahrin Adelbeid A. C. iVa. verſior
ben. Allda hat Sie als eine fromme und
Gottsfurchrige Abtiſſin ſtets cutweder ge
ſchrieben geleſen oder aewircket. Herr Ten-
zelius zu Gotha hat eincnrioſes Weick
unter Handen de dcriptricit us Hf. kccl.
billeicht mericiren dieſer Aebtijfin Schriff
ten auch daſel. ſt augefuühret nnd geruhinet
iu werden. Jhre Anvern aueten hat Sie e
benfals zur Arbeit gehalen davon noch ein
alter Teppichzeuget welcher ehemals auff
dem hohen Chorneausgebreitet zuſehen gewe
ſen von 24. Schuhen lang und 20. breit, den
Gie dem Pabſt haben ſchicken wollen wegen
Dero fruhneitigen Abſterbens aber unterblie-
be. Auf gedachtem kunſtlich zewircktem dep
hiche jou ſolaende Umſchrifft zu leſen ſeyn:

Alme Dei Vates, Decus hoe Tibi contulit Agnes
Glotia Pontiſieum, Famularum ſulciye Votum.

Jhr
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ãhr Todes Tag und Begrabniß iſt ungewiß. Er
ürche meynen Sie leege in 8.Lerratij Munſter be
graben allwo Dero rabſthrifft zu ſehen were)
diees Junhalts  Agnes Abba. O.. Kl. Febt.
babey folgende Worte:

Spititus Agnetis teneat loea cena quietis,
Nuilque per horreſcat in paes cun requieſcat.

Andere meynen Sie ſey geſtorben A C i1oz. im
17. Jahre ibrer Ngierung und liege zwiſchen 2,
Pfeilern bey dem Altar da das groſſe Marten
bild geſtanden begraben Deroteichſtein aberauſ
ſerhalb dem Munſter da die Schrifft kaumer
fanntlich und der Nahme Agnela genauzu erra—
then. Die Ftqux auff aedachtem Epitapkio ſoll
faſt ausſehen wie Sie auff der damahls abgebil—
deten I1R. alten Muntze zu ſehen jedoch alſo daß
ihr Notk vorne zuge nachet unter dem Haupte
ein gewohnaliches Kuſſen in Derorechten Hand
ein Buch welches Sie auff die lincke Bruſt halt
und auff dem Buche ein Palmzweig zuſfinden we
re. Bey hre.n Leben ſind im Stiffte zuglelch ge
weſen Odecadis Probſtin/ Meehtulda von Spie
gelberg De.ani ſin. und Renrad von Speiſen
Can nisliu. Jhre Nachfolgerin hieß Sopkia, wel
che A C. ru0. von dem 2. Merſeburgiſchen Bi
fchoffe als Abtiſſin otngefuhret worden. Jm uo

brigen ſollen Sie vormahls im gedachten Stufftt
ben Benedictiner. Orten beobachtet habken jedoch

ung:zwungen wie Pabſts Gregerti xl, Urbani
VI lunucentii VIl und Jnuit ll. Cinſi, mationt

Bullæ allda uoch liegend bezeugen.



Der
Hochgebohrnen Grafin

und Frau

Frau Aennliae Ju—
lianae

Grafin zu Schwartzb. und Hon
ſtein geb. Grafin zu Barby und

Muhlin gen Fi. zu Arnſtadt Son
dershauſen Leutenberg Lohra

und Clettenberg

Meiner Gnadiaſten Grafin
und Frau;

Jngleichen

Der Hochgebohrnen Grafin
und Fiau

Fr. Annae Dorothecat
Verwittweten ReußPlauiſchen

GWGpafin geb. Grin zu Schwartzb.
aundw Honſtein Fr. zu Grittz ran

nichfeld Gera/Schlaitz und
Lobenſtein

Meiner Gnädiaſten Grafin
und Frau;



UndbDer Hochgebohrnen
Comtesle,.

Johannae Cliſahethae
Granin zu Schwartzb. und Hon—

ſtem Leutenberg Lohra und
Cltttenberg

Meiner Gnadigſiẽ Comtesſe.
als welche

Theils durch Geiſtreiche Schriff
ten theuus Eottſeeligos Regiment/ ſ

auch ingeiammt durch hohe Gnade und
ſonderbahre Wohlthaten

in Kirchenund Schulen
ein Gottgefalliges rechr-Geiſt

Weſen ſenheroerhalten und be
fördern helffen

ſollte fur vielfaltige
Mir und denen Memigen ertvieſe

Gnade gegenwartige geringe Schrifft
gechſt anwuntſch.nia alles holen Wohl
gehns aus unterthanigſter Schuldigkeit

uberreichen

Joh. Chriſtoph. Olearius,
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